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@amburg unD feine %auten.

 

Die 3weite $reppe für Den Qlusgangsverkehr benu3t werben Darf, 1ft eine glatte %[hwicklung

Des ftarken Q3erkehrs in Dem an fich räuml1rh hefchränkten 23ahnhvfe errnöglid)t. %qu be1Den

®e1ten Des 58ahnhvfes f1nD geräumige Q30rplähe angeoanet.

930m $BeftenDe Des neuen ®ammtorbahnhvfes läuft Die Q3ahn in Den (Einfchnitt Des höher

gelegenen ®eh1etes unD gelangt nach 11nterfahrung Der ‘.Ren3elftrafge in Den als (ßüterbahnhvf

he1behaltenen ©ternfchanaenbahnhvf. {‘Der frühere 6ternf®angenbahnhvf ift für Den <13erfvnen=

verkehr aufgehoben unD als Sieubau weiter nach QBeften bis an Die 6chan5enftrafae verfchvben

werben. 3u D1efern neuen SBahnhvfe (21%. 794) fteigt Die SBahn m1t1:400 bis 1 : 150 hinauf.

®er iBahnhvf @ternfchan5e ift in feiner QInernung Dem ®ammtvrbahnhvfe nachgeb1lDet, wie

 

 

  
211111794. 93ahnhof 6ternfchange.

bei jenem finD Die @mpfangsrüume unD Qietriebsräume unter Den ®Ieifen unD %ahnfteigefl

angevanet unD Durch Qreppen mit D1efen verbunben.

Q$on Dem Seitpunkte Des ‘Zlnhaufes Der in Sjamburg unD Qlltona enDigenDen %ahnen b1s am

8'ert1gftellung Der Durch oben genannten $ertrag feftgelegten erbeiten wurDen annähernh auf;

gewenbet: fe1tens Des preuf31fchen 61aates runD 70000000 931ark, feitens Des hamburgif£b®“

61aates, ohne Die ®Ieisanlagen für Das 30Hauslanb, runD 15000000 9Jtark, feitens Der

£übeck=fl3üchener @1fenbahngefellfchaft runD 2000000 931ar11, 5ufammen 87000000 9Jiark.

®avvn entfallen auf Den $ahnhvf Qlltvna, Die anfchtief3ean %ahnftrecken nach ßlanken6k

fvw1e für Den viergle1figen Qlusbau Der Q3erbinDungsbahn bis nach Der hamburgifchen ®renäfl

ferner für Den Qßahnhof 2angenfelbe etwa 16000000 9Jiark.

®er gefamte @1fenbahnverkehr in Sjamburg trennt fich in 5we1 ®ruppen: Den <perfvnen;

verkehr unD Den ©üterverkehr. 33er ‘Berfvnenverhehr umfaßt Den C5'ernverkehr, Den QSorvrtz

verkehr unD Den Drtsverkehr.


